
Acht Kleinkinder bekamen Rauchmelder
LEDERDORN. Beim Sommerfest der Lederdorner Feuer-
wehr haben KBR Hans Weber und Bürgermeister Stefan
Baumgartner Rauchmelder übergeben. Die Feuerwehr
Lederdorn ist der Meinung, dass sie nicht nur für Notfäl-
le da ist, umHilfe zu leisten, wichtig ist auch der vorbeu-
gende Schutz. Aus diesem Grund erhielt jedes Leder-

dorner Kind, das nach dem Sommerfest 2015 geboren
wurde, einen Rauchmelder und einen Feuerwehrdra-
chen Grisu. Der Papa erhielt die Aufgabe, den Rauchmel-
der möglichst bald in der Wohnung anzubringen. Insge-
samt erhielten acht Kinder dieses sinnvolle und mögli-
cherweise lebensrettende Geschenk. Foto: Xaver Heigl

BAD KÖTZTING. „Im Salzkammergut, da
ka’mer gut lustig sein.“ Dieser Refrain
traf voll auf das gesamte Singspiel „Im
Weißem Rössl“ von Ralph Bednatzky
zu. 33 Personen aus Bad Kötzting und
Umgebung hatten das vom Frauen-
bund organisierte Theaterstück am
Donnerstag im Stadttheater in Regens-
burg besucht. Bei der Entstehung des
sehr erfolgreichen Musiktheaters
wirkten kurioserweise mehrere Auto-
ren und Komponistenmit, unter ande-
rem Robert Stolz und Eduard Küne-
cke. In Regensburg bot sich den Zu-
schauern ein einfallsreiches Bühnen-
bild, eine pfiffige, teils schräge Kostü-
mierung aus den 50er-Jahren und mit-
reißend schwungvolle Musik. Unter
der Regie von Thomas Enzinger war
ein Feuerwerk an amüsanten Gags

und oft auch sehr aktuellen Anspie-
lungen entstanden, das das begeisterte
Publikum mit viel Szenenapplaus be-
lohnte. In den Hauptrollen brillierten
Matthias Wölbitsch als Zahlkellner
Leopold und Vera Semieniuk als
Rössl-Wirtin Johanna gesanglich und
spielerisch. Zu Hochform lief auch Do-
ris Dubiel als stets nörgelnder Ge-
schäftsmann Giesecke mit waschech-
tem Berliner Jargon auf. Die übrigen
Rollen waren ebenso super besetzt
und alle Mitwirkenden spielten mit
Begeisterung. Auch das Publikum
wurde in das Stück miteinbezogen, in-
dem Leopold mit ihm Verse der Natio-
nalhymne Österreichs zu Ehren des
plötzlich ankommenden Kaisers
Franz Joseph einübte. Nach all den
Turbulenzen, der Hektik im Hotelbe-
trieb und Leopolds Liebeskummer
wendete sich zum Schluss das Blatt
zum Guten und drei Paare fanden sich
glücklich vereint. Ein unvergesslicher,
beschwingter Theaterabend.

FRAUENBUNDEin unvergessli-
cher, beschwingter Theater-
abend in Regensburg

MitreißendeMusik

Nach Turbulenzen, Hektik und Liebeskummer wendet sich das Blatt zum Guten
und drei Paare finden sich glücklich vereint. Foto: Archiv/Zitzlsperger

LEDERDORN. Gemeinsammit seiner Fa-
milie und einer Abordnung des Krie-
ger und Reservistenvereins aus Leder-
dorn und den Vorstandsmitgliedern
des Kreisverbandes Bad Kötzting im
Bayerischen Soldatenbund hat Arthur
Biener im Gasthaus Saurer in Leder-
dorn seinen 70. Geburtstag gefeiert.

Der Vorsitzende der KuRK Leder-
dorn, Johann Raab, erinnerte dankend
an die Leistungen und den Einsatz von
Arthur Biener für die Krieger- und Re-
servistenkameradschaft Lederdorn.
Arthur Biener ist seit 50 Jahren Mit-
glied im Verein. Von 1977 bis 1979 war
er 2. Vorsitzender, von 1979 bis 1997
Vorsitzender des Vereins. Zum Ehren-
vorsitzendenwurde er im Jahr 2001 er-
nannt.

Bereits 1976 war er für die Organi-
sation des 50-jährigen Gründungsfes-
tes des Vereins mitverantwortlich. Sei-
ne Frau, Hannelore Biener, unterstütz-
te ihn damals als Festmutter. Beim 75-
jährigen Gründungsfest im Jahr 2001
übernahm er die Schirmherrschaft.

Zudem steht er seit 30 Jahren an der
Spitze des Kreisverbandes Bad Kötz-
ting im Bayerischen Soldatenbund
und führt diesen als Vorsitzender mit
viel Einsatz.

Aufgrund seines Engagements er-
hielt Arthur Biener zahlreiche Ehrun-
gen durch den Bayerischen Soldaten-

bund. Besonders zu erwähnen ist die
Verleihung des Großkreuzes mit
Strahlenkranz, die höchste Auszeich-
nung im Bayerischen Soldatenbund.
Arthur Biener ist, wie er selbst sagt, ein
„Vereinsmensch“, dem die Pflege der
Kameradschaft im Verein am aller-
wichtigsten ist.

Vereinsmensch feierte seinen 70.
GEBURTSTAG KuRK Lederdorn
undKreisverband im BSB
gratulierten Arthur Biener.

Mit zahlreichen Gratulanten hat der Ehrenvorsitzende der KuRK Lederdorn, Ar-
thur Biener, seinen 70. Geburtstag gefeiert. Foto: Erwin Pongratz, KuRK

MILTACH. Unter dem Motto „Alles für
die Katz’“ hat der Tierfreundekreis Bad
Kötzting am Sonntag alle Katzen- und
Tierfreunde zu einem Tag der offenen
Tür in die Miltacher Auffangstation
eingeladen. Dieser Einladung kamen
bei angenehmen frühsommerlichen
Temperaturen auch sehr viele Besu-
cher nach, um sich über die vielfälti-
gen Aufgaben des Vereins zu informie-
ren.

Bei einem Rundgang durch dasMil-
tacher „Katzenhaus“ konnten sich alle
Interessierte von der artgerechten Un-
terbringung der kleinen Stubentiger
überzeugen. Besonders angetan waren
die Kinder von den niedlichen, ver-
schmusten Katzenbabys. Bei Gesprä-
chen mit den Vereinsmitgliedern hat-
ten die Besucher die Möglichkeit, sich
über die großen und kleinen Probleme
zu informieren, mit denen der Tier-
freundekreis konfrontiert wird.

Miltachs zweiter Bürgermeister
Ludwig Kappenberger ließ es sich
nicht nehmen, der Einladung nachzu-

kommen, um sich persönlich einen
Überblick zu verschaffen. Laut einer
Umfrage ist die Hauskatze das belieb-
teste Haustier der Deutschen. Beinahe
jeder dritte Bürger hält sich demnach
einen Stubentiger. Das hat natürlich
auch Schattenseiten, vor allem wenn
Tiere entlaufen oder gar absichtlich
ausgesetzt werden und in der Folgezeit
verwildern. Dieser Problematik hat
sich der Tierfreundekreis seit vielen
Jahren angenommen: verwahrloste
Katzen aufnehmen, sie medizinisch
versorgen, um sie möglichst wieder in
liebevolle Hände zu vermitteln. All das
ist kostenintensiv. Tierarzt-, Futter-
und Unterhaltskosten können durch
die Mitgliederbeiträge nicht im vollen
Umfang abgedeckt werden. Deshalb
ist der Verein auchweiterhin auf Spen-
den und Zuweisungen angewiesen.
Vereinsvorsitzender Wilfried Oexler
zeigte sich sehr erfreut, dass so viele
Besucher der Einladung nachgekom-
men waren und reges Interesse zeig-
ten.

Mit köstlichen Grillspezialitäten
vom Teppanyakigrill, zubereitet von
Kreativkoch Ludwig Maurer, wurden
auch die Gaumen der Besucher mehr
als verwöhnt. Kaffee und selbstgeba-
ckene Kuchen und Torten rundeten
das kulinarische Angebot ab. (cpj)

Tagder offenenTür
war voller Erfolg
EINBLICKTierfreudekreis bot
dieMöglichkeit, sich über
die Arbeit und Probleme des
Vereins zu informieren.

Mit Grillspezialitäten vom Teppanyakigrill, zubereitet von Kreativkoch Ludwig
Maurer, wurden auch die Gaumen der Besucher mehr als verwöhnt. Foto: cpj

MILTACH. Gemeinsam mit ihren Kin-
dern, Enkeln und Urenkel hat Thekla
Fischer am Sonntag bei bester Gesund-
heit ihren 93. Geburtstag gefeiert. Mil-
tachs Bürgermeister Johann Aumeier
überbrachte im Namen der Gemeinde
Miltach der Jubilarin die besten Wün-
sche für Gesundheit und Zufrieden-
heit für die kommenden Jahre. Er
sprach die Hoffnung aus, noch viele
Jahre die Glückwünsche überbringen
zu dürfen. Als Präsent überreichte der
Gemeindevertreter der rüstigen und
lebensfrohen Seniorin einen Ge-
schenkgutschein.

Besonders glücklich ist die Senio-
rin, dass sie ihren Haushalt in ihrem
Anwesen immer noch allein bewälti-
gen kann. Da zu ihrem früheren Leben
die Landwirtschaft gehörte, mag sie
Tiere und versorgt gerne ihre freilau-
fenden Hühner. Besonders stolz ist die
Jubilarin auf ihren roten Traktor, der
bereits seit 50 Jahren treue Dienste
leistet. Vor allem, nachdem sie im ver-
gangenen Jahr mit dem Fahrrad ge-
stürzt war und sich leichte Blessuren
zuzog. „Auf meinem Trecker fühle ich
mich viel sicherer, denn der hat vier
Räder und kann nicht umfallen“,
merkte die Jubilarin leicht schmun-
zelnd an.

Am 29. Mai 1923 wurde Thekla den

Eheleuten Maier in Rieding geboren.
Nachdem die Eltern in Flammried ein
Haus kauften, wuchs sie dortmit einer
Schwester und einem Bruder auf, der
jedoch bereits imKindesalter starb.

Thekla kam nach Miltach, als ihr
Vater das Anwesen in der Herrn-
brunnstraße erwarb. 1951 heiratete die
Jubilarin den Zimmermann und Land-
wirt Josef Fischer aus Lederdorn. Fünf
Kinder waren den Landwirtseheleuten
beschieden, von denen eine Tochter
bereits im Kindesalter verschied. Die
beiden Töchter sind in Lam und in Alt-

randsberg verheiratet. Die beiden Söh-
ne bauten sich jeweils in Miltach ein
Eigenheim.

Neben der Arbeit in Haus und Hof
betreute sie zehn Jahre lang ihre blin-
de Mutter. Im Jahre 1997 starb ihr ge-
liebter Ehemann. Seitdem meistert
Thekla Fischer ihr Leben allein. Wenn
die Jubilarin doch einmal Hilfe und
Unterstützung benötigt, sind ihre Kin-
der stets zur Stelle. Stolz ist die Jubila-
rin auf ihre vier Kinder, sieben Enkel
und sechs Urenkel, die ihr viel Freude
bereiten. (cpj)

Roter Traktor ist ihr ganzer Stolz
FEIERGlückwünsche von Fa-
milie und Gemeinde zu The-
kla Fischers 93. Geburtstag

Viel Freude bereiten Thekla Fischer ihre vier Kinder, sieben Enkel und sechs Ur-
enkel. Foto: cpj
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